LANDESHAUFTSTADT

s,

[T
WIESBADEN
'.t*'t
Die Vorsitzende des
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E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Rathaus-Schlossplatz 6-65183 Wiesbaden

Telefon (0611) 31-4554

Telefax (0611) 31-3902

Sachbearbeiterin: Frau Wenzel

Wiesbaden, 06.11.2024

1. Den Mitgliedern des
Ausschusses flr Stadtentwicklung, Planung und Bau
2. Den Fraktionen
3. Dem Magistrat
4., Nachrichtlich
Herrn Stadtverordnetenvorsteher

Einladung

zur 6ffentlichen Sitzung
des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Planung und Bau
am Dienstag, 12. November 2024, um 17:00 Uhr,
Rathaus, Raum 318 (3. Stock), Schlossplatz 6, Wiesbaden

- Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Blrgerfragestunde statt -
Tagesordnung |

1. Genehmigung der Niederschrift iber die Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung,
Planung und Bau am 17.09.2024

2. Vorstellung des Konzepts fiir das Zollspeicherensemble in Biebrich durch die Initiativgruppe
Ideen fiir Biebrich e. V. und KUSSDENFROSCH Hauserwachkiissgesellschaft mbH
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3.

24-F-63-0085

Mehrfachnutzung von Flachen durch Multikodierung im Experimentierraum Kastel Housing
- Antrag der Fraktionen Bindnis 90/Die Griinen, SPD, Die Linke und Volt vom 28.09.2024 -

Die Konversionsflache Kastel Housing an der Wiesbadener StralBe kann erste Erfolge
vorweisen. Der Gestaltungsbeirat besuchte am 25.09.25 das Quartier und war beeindruckt vom
Holzturm mit Kita, der umgebauten Kaserne und dem Tetris-Haus. Auch die weiteren
Baumalnahmen, z.B. die Schulerweiterung, fanden Lob. Kritisch wurde aber gefragt, wodurch
sich das Gesamtkonzept auszeichnet; insbesondere die grof3ziigigen Freiflachen zwischen den
Gebauden muissten aktiv gestaltet werden und damit 6ffentlich gewidmet sein, um den Nutzen
und die Funktion des Rahmenplans fir eine nachhaltige Quartiersentwicklung zu sichern.

Im Zuge der neuen Herausforderungen an  Stadtrdume  (Klimaanpassung,
Klimawiderstandsféahigkeit, verandertes Freizeit- und Mobilitdtsverhalten) dberlagern und
verdichten sich immer stérker vielfaltige Nutzungsinteressen. Das erfordert, Freiflachen in der
Stadt in Zukunft mehrdimensional (multikodiert) zu denken. Multikodierung bezieht sich nicht
alleine auf die Mehrfachnutzung, sondern ist auch eine Strategie, um weitere stadtische
Freiflachen wie Stellplatzanlagen, Dachflachen, Sport-, Schul- oder anderweitig genutzte
Flachen zu qualifizieren. Multikodierung bedeutet also: die unterschiedlichen Interessenlagen
der Akteure im stadt. Freiraum miteinander qualitativ zu synchronisieren.

Dies bildet langfristig auch die Grundlage fir die Sicherung der Anschlussfahigkeit und
Erweiterung einer nachhaltigen Quartiersentwicklung in den hinteren Bereichen (Beschluss 0411
der Stadtverordnetenversammliung vom 29.09.2022).

In der Tat sollten Freiflachen zwischen Geb&uden mehr sein als Abstandsgrin oder einfach nur
Strallenraum, um den Vorgaben der Lebendigen Stadt (als eine der fiinf Spielregeln zur
nachhaltigen Quartiers- und Stadtentwicklung) zu entsprechen. Die bisher errichteten Gebaude
zeigen, dass Planungen fur Neubauten in Quartieren auf alten Baumbestand Rucksicht nehmen
kénnen. Freiflachen kdénnen Retentionsraum sein, um Starkregen bewadltigen zu kodnnen.
AulRerdem, da Autoverkehr im Quartier weitgehend in einer Quartiersgarage abgefangen werden
soll, kénnen Kinder im ganzen Quartier frei spielen. Somit tragt auch die Gestaltung des
StralRenraums zur mehr Lebensqualitat im Viertel bei (StraBenraum wird zu Stadtraum). Um eine
Verbindung zum Rhein und seinen Freizeit- und Erholungsflachen gewahrleisten zu kénnen,
muss eine gefahrlose Uberquerung uber die vielbefahrene Wiesbadener StralRe hergestellt
werden. Es sind also viele Dinge unter einen Hut zu bringen. Diesen Herausforderungen und
grolRen Chancen widmet sich aktuell das Bebauungsplan-Verfahren zum Modellquartier Kastel
Housing Area.
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Der Ausschuss moge beschliel3en:
Der Magistrat wird gebeten,

e die Griin- und Freiflachen insbesondere des Stadtraums im Experimentierraum Kaste/
Housing zusammenhdngend J&kologisch und mit einem Mehrwert fir Freizeit und
Erholung zu betrachten und in der Bauleilplanung so festzusetzen, dass diese Fldchen
kinftig offentlich gewidmet und durch die Fachamter zu dbernehmen und dauerhaft zu
unterhalten sind.

Zur Vorbereitung und ldeenfindung wird ein/e Expert:in zu diesem Thema in den Ausschuss ftir
Stadtentwicklung eingeladen.

4, 24-F-63-0087

Mehrgeschossbauten bei Nahversorgern und Uber Parkplatzen ermdglichen
- Antrag der Fraktionen Bindnis 90/Die Griinen, SPD, Die Linke und Volt vom 29.10.2024 -

Eine der grofdten Herausforderungen in der Stadtplanung ist die Minimierung der
Flachenversiegelung und der damit verbundenen o©kologischen Folgen. Durch Aufstockung
bestehender Gebaude, wie z. B. Supermarkte, oder die Uberbauung von Parkplatzen kann
beispielsweise zuséatzlicher Wohnraum geschaffen werden, ohne bislang unversiegelte Flachen
Zu bebauen. Zu diesem Thema wurden in der Vergangenheit schon eine Reihe von Antragen
gestellt, ebenso sind in der Stadt bereits Projekte dazu entstanden: z. B. die Bebauung am
Karlsbader Platz oder jiingst das Projekt der GWW in der HerderstralRe 2.

Mit dem Stadtverordnetenbeschluss Nr. 0003 vom 14.02.2019 wurde ebenfalls der Anstol3 fur
eine bessere Ausnutzung von neuen Baulandflachen bei der Errichtung von Nahversorgern
gegeben, der beispielsweise bereits in der Otto-Wels-Strale Anwendung findet.

Der Ausschuss fiir Stadtentwickiung, Planung, Bau mdge beschliefSen:

Der Magistrat wird gebeten,

1) zu berichten, wo und wie der Beschluss der Stadtverordnetenversammiung Nr. 0003 vom
14. Februar 2019 mit Blick auf Neubauvorhaben in den letzten finf Jahren bereits
angewendet wurde.

2) zu berichten, ob es dabei grundsétziiche Hdrden gibt/gab und falls ja, welche.

3) die Marktrecherche der SEG (gemdl3 Beschluss Nr. 0178 vom 08.11.2016) zur
ldentifizierung geeigneter Parkplatzfldchen im Stadftgebiet, die grundsédtziich fir eine
Uberbauung mit Wohnungen infrage kommen, dem Ausschuss vorzustellen und zu
berichten, welche Fldchen bisher tiberbaut wurden.
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4) zum Fortschritt des in Vorbereitung befindlichen Bebauungsplans ‘Stadteingang
Schiersteiner Stral3e” zu berichten. Insbesondere soll darauf eingegangen werden, ob
geplant ist, die dort vorhandenen Nahversorger Rewe, Aldi und Yaz Supermarkt zu
liberbauen.

Wird bei diesem Bebauungsplan das grundsétzliche Ziel fir den in Entwicklung
befindlichen Baulandbeschiuss berdcksichtigt, dass mindestens 80 Wohneinheiten/ha
erstellt werden sollen (Siehe BP Il A 5. des Beschlusses Nr. 0196 vom 17.05.2023)?

5) zusétzlich zu vorhandenen Potenzialfldchen explizit zu untersuchen, welche
Nahversorger im Stadtgebiet, inklusive zugehdriger Parkfldchen, zum Zweck des
Wohnungsbaus oder fir andere Nutzungen grundsétzlich dberbaut oder neu errichtet
werden konnten und insbesondere

a. darzustellen, aus welchem Grund ein Nahversorger lberbaut oder nicht lberbaut
werden kann und

b. fir welche Standorte planungsrechtliche Anderungen beschlossen werden
mdissen, um eine Uberbauung zu ermdglichen.

c. mindestens drei Vorschldge fir eine Uberbauung zu machen, bei denen eine
Uberbauung mit iiberschaubarem planungsrechtlichen Aufwand realisiert werden
kann und zu schildern, welche planungsrechtlichen Schritte unternommen werden
miissen, um die Uberbauung zu ermdglichen.

d. AuBBerdem soll erldutert werden, wie viele Wohneinheiten gemdal3
Baulandbeschluss jeweils moglich wéren.

e. Bei potentiellen Standorten sollen mit den Betreiber*innen von Nahversorgern
Gesprédche zur maglichen Uberbauung ihrer Méarkte und/oder Parkpldtze gefiihrt
werden und lber deren Ergebnisse berichtet werden.

6) im Rahmen der Novelle der Stellplatzsatzung Anreize vorzuschiagen, die zur Erreichung
der o.g. Ziele beitragen kénnen.

5. 24-V-61-0011 DL 27/24-8

Aufhebung nicht weiterzufiihrender Bebauungsplanverfahren Bebauungsplanentwurf
"Panoramastraf3e" im Ortsbezirk Dotzheim - Aufhebungsbeschliisse

6. 24-V-61-0033 DL 28/24-6

Aufhebung eines nicht weiterzufihrenden Bebauungsplanverfahrens Bebauungsplanentwurf
"Stadion Berliner Straf3e" im Ortsbezirk Studost - Aufhebungsbeschluss

7. 24-V-61-0047 DL 30/24-2

Bebauungsplan "Parkhaus Berliner Stral3e" im Ortsbezirk Stidost - erneuter Entwurfsbeschluss -
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8. 24-V-61-0049 DL 30/24-3

Flachennutzungsplananderung fir den Planbereich ,Parkhaus Berliner Straf3e” im Ortsbezirk
Sidost - Feststellungsbeschluss -

9. Verschiedenes

Tagesordnung Il

- Die Magistratsberichte zu den nachifolgenden Tagesordnungspunkten 1 bis 3 stehen im Politischen
Informationssystem (PIWj) unter dem Vorgang zur Verfiigung. -

1. 22-F-63-0106

Chancen des Baulandmaobilisierungsgesetzes fir die Stadt Wiesbaden
- Antrag der Fraktionen SPD, Biindnis 90/Die Griinen, Die Linke und Volt vom 01.11.2022 -
- Bericht des Dezernates | vom 10.09.2024 -

2. 24-F-22-0033

Stadtische Flachen fir Freiflachen-PV zur Verfligung stellen
- Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 26.06.2024 -
- Bericht des Dezernates V vom 06.09.2024 -

3. 24-F-63-0060

Best Practices fur qualitativ hochwertigen und nachhaltigen Wohnungsbau
- Antrag der Fraktionen Biindnis 90/Die Griinen, SPD, Die Linke und Volt vom 26.06.2024 -
- Bericht des Dezernates | vom 18.09.2024 -

4, 24-V-05-0026 DL 30/24-1

Delegationsregelung fir Grundstiicksgeschafte
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5.

24-V-61-0008 DL 27/24-7, 10/24-13, ANLAGEN

Entwicklungskonzept fur die dstlichen Vororte - Bericht Giber die Beteiligung im Rahmen der
Neuaufstellung des Flachennutzungsplans

- Beschluss Nr. 0047 des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Planung und Bau vom 21.05.2024 -
- Beschluss Nr. 0083 des Ausschusses fur Umwelt, Klima und Energie vom 05.11.2024 -

24-V-61-0053 ANLAGE

Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Gestaltungs- und Denkmalbeirats am 25. September
2024

24-V-66-0222
HolzstralRe - Grundhafte Erneuerung; Ausfiihrungsvorlage

- Der Magistrat berdt hierzu voraussichtlich erst in seiner Sitzung am 12.11.2024, die
Beratungsunteriagen werden nachgereicht. -

Tagesordnung Il - nicht6ffentliche Vorlagen

24-V-41-0005 DL 28/24-2 NO

Theaterspielstéatte kuenstlerhaus43; vorgesehener Umbau und Nutzung Obere Webergasse 43

24-V-61-0056 DL 30/24-2 NO

Vertrage zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Quartier Kureck

24-V-82-0011 DL 28/24-3 NO

Vergabe Kurhaus Sanierung

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe der
Einladung gemaf § 62 HGO gebeten.
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Im Anschluss an die 6ffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht 6ffentlich, falls Tagesordnungspunkte
zur Beratung und Beschlussfassung in nicht offentlicher Sitzung vorgesehen werden.

Christa Gabriel
Vorsitzende



	Eine der größten Herausforderungen in der Stadtplanung ist die Minimierung der Flächenversiegelung und der damit verbundenen ökologischen Folgen. Durch Aufstockung bestehender Gebäude, wie z. B. Supermärkte, oder die Überbauung von Parkplätzen kann beispielsweise zusätzlicher Wohnraum geschaffen werden, ohne bislang unversiegelte Flächen zu bebauen. Zu diesem Thema wurden in der Vergangenheit schon eine Reihe von Anträgen gestellt, ebenso sind in der Stadt bereits Projekte dazu entstanden: z. B. die Bebauung am Karlsbader Platz oder jüngst das Projekt der GWW in der Herderstraße 2.
	Mit dem Stadtverordnetenbeschluss Nr. 0003 vom 14.02.2019 wurde ebenfalls der Anstoß für eine bessere Ausnutzung von neuen Baulandflächen bei der Errichtung von Nahversorgern gegeben, der beispielsweise bereits in der Otto-Wels-Straße Anwendung findet.

